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prSsUW der Sesehle m Gö tz.
Pari » , 2g . Oktober .

Hollands� NieuwZbureau meldet aus Pari » : Die Entente »

tommifsion , die nach dem Baltikum geht , wird bald abreisen
vnd in Berlin die amtlichen Befehle , die von der deutscheu

Mrgicrung an v. d. Goltz gegeben worden find , prüfen . Dann

reist die Kommission nach Kurland weiter

Der Chef der balüschen EnkenlekommWon .
H. N. Pari » , 29. Oktober .

Wie verlerutet , wirb Getvwrl N i e s s e l zum Chef - der Mission
für die bsltischen Länder erncnrnt .

General M a n g i n . der zuerst nach dem Baltrkum
gehen sollte , konnte mit der französischen Nesiier - ung nicht
ins Reine kommen , da er militärische Machtvollkominen -
heilen »crlansste . Tie französisch Regierung steht aber
einer Entsendung von Truppen nach dem Baltikum ab ' eh -
nend gegenüber .

Don den bslschelvisiischen 5ronf ?n.
Petersburg außer Gefahr .

H N. New Jork , 29. Oktober .

» New Dork Sun ' erfährt , dafi die freiwilligen russischen

Truppen zurückgeschlagen wurden . Dadurch ist die Gefahr

für den Fall Petersburgs wieder geringer geworden .

Niederlage Denikins .

In London wird behauptet , daß General Denikin » Heer

auf einer Front von 800 Meilen zurückgeschlagen wurde .

In Petersburg sind die Fabriken geschlossen , da die Arbeiter an

»ie Front geschickt wurden .

Atuefclsches an Mexilo .
. Amsterdam , 28 . Oktober .

Au » Washington wird gemeldet , daß die Negierung

der Bereinigten Staaten ein Ultimatum an Mexiko ge »

richtet hat . mann die Befreiung de ? von Banditen entführte »

amerikanischen Konsularagenten in Pucbla JenkinS verlangt wird

Im Senat wurde beantragt , die amerikanischen Trup .

Pen zu mobilisieren , um diese Forderung durchzusetzen

Da » Preßbureau Radio meldet , daß die mexikanische Regierung
dem amerikanischen Botschafter mitgeteilt hat , sie werde alle » aus .

bieten , um JenkinS zu retten .

ArbUlervnmhen in Amerika .
Amsterdam , 29. Oktober .

. Telegraaf ' meldet an ? New Bork , daß " in Brooklyn in -

folge Wiederaufnahme der Arbeit durch eine Gruppe von Dock -

avbeitern ernste Unruhen stattgefunden haben , wobei es

Tote und Vermundete gab . 20 000 Arteiter streiken noch . wäh .
« nd 30 000 di « Arbeit wieder aufgenommen haben sollen .

Sozialistenfurcht .
Haag , 28 . Oktober .

Wie Nieuwe Tourant auS Washington meidet , hat der

Senat die GesetzcSvor . ' aze . durch die die Bundesbc Hörden er »

»nächtigt werden , gegen Personen , die die rote Fahne auS »

hängen oder die Revolution predigen , einzuschreiten ,
'

befürwortend beurteilt .

Die Schweizer MetiMswichlen .
T. U. Bern , 29. Oktober .

Obwohl die Ergebnisse der Nationalraiswahlen aus den

großen Kantonen sowie au » den Kantonen Thurgau

noch nicht vorliegen . läßt sich . die Zusammensetzung
de » neuen schweizerischen Parlament » heute doch un »

gesähr überblicken . Die Frei sinnig - demokratis che

Partei verliert , namenilich durch die Absplitterung der

Bauernpartei in den Kantonen Zürich . Bern . Thurgau , Aargau

und Schaaffhausen , sowie durch den Zuwachs der Sozialdemokratie
etwa 40 bi » 42 Mandate Die Partei wird im neuen

Parlament etwa S8 Mann stark sein , sie wird damit

allerdings die stärkste Gruppe der Bundesversammlung sein . Die

Katholislb . ko ' ' > ervativc Parte - hat ik - ren Bestt ' tand

von ungefähr 30 Mann ziemlich behauptet Ihr wird die S o z i a l»

demotra ' ie miil ungeiähr 3 6 bi « 4 0 Mann >» T: arke

gleichkommen . Tie Neu « Bauernpartei wird et ' . va 25 Mann zäh¬
len . Die liberal - konservative Gruppe ha . »ach m e vor « " jv r u

Dutzend Mitglieder . Die ' sozialdemokrattsche Gruppe , m: ' der

lich die Grüttianer vereinigen , dürste e Iva 8 Mann zärea . Do »

aebem werden noch einia « wilde Bertrecer der . va »gc »ischen Sr . n-

derpartei usw . in der Stärke von ttwa 5 Mann auftreten . Die

Bürgerliche Mehrheit der Bundesversammlung nei somit sehr
stark sein .

Erweitemng der ssrauer. rechte in England .
Amsterdam » 28 . Oktober .

Dem „ Telegraaf " wird au » London gemeldet , daß da »
Unterhau » zivei Aniräge angenommen hat , durch die die
Rechte der englischen Frauen erweitert werden .
Danach sollen in Zukunft auch verheiratete Frauen für Richter -
ämter ernannt werden können und Inhaberinnen der PearS -
würde im Oberhaus « dieselben Recht « geenießen wie die mann -
ttchen Pcars .

Ergebnis der luxemdurglschev SotnRwahlen .
Luxemburg , 28 . Oktober . ( HavaS —Reuter . )

Endgültig wurden gewählt : 27 Katholiken , 7 Radikale ,
9 Sozialisten , 3 Mitglieder der Partei Prüm und 2 Volts -
parteiler .

Verhandlungen tnU Deutschen und Sefferrelcheru
in coudvii .

u . dl . London , 2g . Oktober .

» Daily Mail " meldet : Verschiedene Briten , die sich während
de » Krieges und seit Abschluß de » Wassenstillstandes für Deutsch -
land » innere Zustände interessierten , wenden in der nächsten
Woche eine Konferenz mit deutschen und österreichischen Person -
lichkeiten abhalten . Die Teilnehmer an dieser Konsernz werden
an , ö. November in London eiutresse ». Die Gäste au » Deutsch -
lawd sind : Eduard Bern st ein , Professor Bonn , Lugo Bren -

tano , Karl KautSkh , Richard Martin . Graf Dtontgela ». M.
War - burg , H i l f e r d i n g , Kahn , Wissel ! . Professor Oppenheimer ,
Karl Schlosinger , Professor Schultz . Weiter kommen - sieben
Ocsterre - icher und zwar : Dr . Bauer , Dr . CHle » ' bogen ,
Professor Lam manch , Wicser , Dr . Herz , Graf MenSdorff und
Professor Rcdlich - Kraut . Herr von Gwinner , der gleichfails ein¬
geladen war , ha : abgelehnt .

Die Einladungen sind vom englischen „ Verein zur Be -
kämpfung �

der Hungersnot " ergangen . Wie wir hören ,
werden einige der Geladenen bestimmt der Einladung
folgen , da der genannte Verein mitteilt daß Einreise -
schwierigkeitsn nicht b e st e h e n. Genosse Kantsky kann
nicht nach Eng - land gehen , da die Rodaktion der Akten über
die Kriegsschuld , deren Verösfen - tlichung nicht verzögert
wenden darf , seine Anwesenheit in Deutschland erfordert .

Schlotternde Anqff .
T, U. München , 29. Oktober .

Da » ReichSwehrkommando Nr . 4 hat f ü r d e n 9. N o v e m -
ber alle Versammlungen unter freiem Himmel , Umzüge und

Demonstrationen v e r b a t » n.

, . Slaalsvech ?eS' er "!
Frankfurt a. M. , 28. Oktober .

_®i « Anklagebehörde hat gegen die I u h r e r des w lven , ? )
Eisenbahner streik » vom Sommer in Frankfurt a. M.
da » Verfahren wegen A u f r u h , eingeleitet .

vellün�erung der Mlmtszeil im jäGschs «
Becgöflü .

Ein Borschlag der Betriebsräte .

Zwickau , 29 . Oktober .

Unter dem Vorsitz eines Regiernngsverlrcters fand in

Zwickau eine R - evierkonierenz sämtlicher Be -

tri ebs röte des Liigauoelsn ster und Zwickauer Kohlen -

reviers statt , auf der gegen drei Stimmen beschlossen wurde ,

durch Einlegnng einer U e b c r st u n d e die Arbeitszeit
von sieben auf acht Stunden zu erhöben . Jfiir dieie

Ueberstilnde , die bis zum 3l . März 1929 gelten ' oll . muß
25 Prozent Aufschlag gezahlt werden . Weiter

wurde einstimmig beschlossen , an den drei Feiertagen . Re -

formationsfcst . Bußtag und Gobenneujahr . ebenfalls Kohlen

zu fördern . Alle diese Beschlüsse sind nur vorbehält »

lich der Zustimmung der Belegschaften ge -

faßt worden .

Dss Befinde n des Censsien ßaafe .

Im Befinden des Genossen H a a s e ist keine weient -

liche Verändetuna eingetreten . Angesichts der großen
Schiväche des Kiankcn kann d- ie Gefahr noch nicht als über -

wunden angesehen werden . D- " - Natiewt liegt noch immer

in mäßigem Iieber .

Ein Zuterview mit Lenin .
Eine der angesehensten bürgerlichen Zeitungen Eng -

lands , der liberale „ Manchester Guardian " hatte vor einiger
Zeit Herrn W. T . G o o d e als Korrespondenten nach Ruß -
land geschickt ,um von dort objektipe Berichte über die ganze
Lage zu erhalten . W. T . Goode genießt den Ruf eines

durchaus wahrheitsliebenden Mannes , der ruhig und sachlich
arbeitet und sein Urteil nur aus eigene Untersuchungen
stützt . Manck ' es von dem , was über Rußland und die Bol -

schewisten erzählt worden ist , hat er als falsch erklärt , Ge -

rächte , die auf dem langen Weg geradezu unheimliche Dimen -

sioncn angenommen hatten , auf ihren wahren Wert zurück -
geführt . In den letzten Tagen seiner Anwesenheit in Mos -

kau hatte er noch eine interessante Unterredung mit L e n i n,
die wir hier - wiedergeben wollen .

Goode beschränkte sich aus d r e i F r a g e n, die ibm nie - ,
wand anders als Lenin selbst vollkommen beantworten

konnte , von denen er jedoch nicht wußte , ob er auch eine un -

umwundene Antwort erhalten würde . Sein Begleiter , der

zugleich als Dolmetsch dienen iollte , wenn es nötig wurde ,

zweifelte daran , und gafr später unverhohlen seinem Er -

staunen Ausdruck , daß Lenin ohne iedos Zögern und mit
einer vorbildlichen Offenheit die Iragen des englischen

Iournalis�n beantwortete .

Lassen wir nun Goode selbst sprechen :

„ Tie Führung des Interviews war mir überlassen . Ich
begann sofort . Ich wollte wissen , wie weit die Vorschläge
die Hdrr Bullitt für die . Konferenz in Paris mit -

nahm , nocki jetzt Gültigkeit besäßen . Lenin antwortete , daß
sie noch glllig seien mit einigen Veränderungen , wie sie die

wechselnde niilitäriscke Lage erfordern könnte . Später sügtl

er hinzu , daß in dem Uebereinkommen mit Bullit festgestellt
worden sei , daß die wechselnde militärische Lage Aendernngen
mit sick bringen könnte . . Fortfahrend sagte er , daß ' Pullitt
nickst in der Lage wäre , die - Stärke des britischen und amcri -

konischen Kapitalismus zu verstehen , aber wenn Bullitt Prä¬
sident der Vereinigten Staaten wäre , würde bald Friede ge -

macht werden .

Tann nabm ich den Faden wieder auf , indem ich fragte ,
welche ? die Haltung der Sowjet - Republik gegenüber
den kleinen Nationen sei, die sich von dem russischen

Reich abgespalten und ihre Unabhängigkeit proklamiert
hätten . Lenin antimtete , daß die Unabhängigkeit
Finnlands im November l917 anerkannt worden sei ;
daß Lenin persönlich dem damaltaen Haupt der Finnischen
Republik , S w i n h u f v u d, das Papier überreicht habe , auf

dem die Anerkennuna offiziell festgestellt war : daß die Sow -

jet - Republik vor einiger Zeit verkündet hätte , daß kein «

Soldaten der Sowjct - Repnblik die Grenze mit Waffen in der

Hand überschreiten würden : daß die Sowjet - Republik be¬

schlossen hätte , einen neutralen Streifen oder eine

neutrale Zone zwischen ihrem Gebiet und E st l a n d zu

schaffen und das öffentlich erklären würde : daß es eines

ihrer Prinzipien sei , die Unabhängigkeit aller kleinen Ratio -

neu an ' uerkennen , und schließlich , daß sie gerade jetzt die

Unabhängiakeit der Bä i ck: k i r en - R e pn b l i k anerkannt

hätten — und . fügte er hinzu , die Baschkiren sind ein

schwache ? und zurückgeblieb . ' nes Volk .

Zum drittenmal nabm ich das Interview auf , indem ich

fragte , welche Garantien gegen offizielle Propa -

g a n d a unter den westlichen Völkern angeboten werden

könnten , wenn durch irgend eine Wendung Beziehungen mit

der Sowiet - Repnhlik angeknüpft würden . Seine Antwort

war . die Sowjet - Revublik babe Bullitt erklärt , daß sie bereit

sei , ein llebereinkomn ' en m unterzeichnen , wonach keine ossi -

zielle Propaganda getrieben werden solle . Als Regierung

wären sie bereit , sich zu verpflichten , daß keine offizielle Pro -

paaanda Platz greisen wllte . Wenn Privatpersonen Pro -

paganda unlernabmen . würden sie es aui ihre eigene Gefahr

tun und den Gesetzen deS Landes unterstehen , in dem sie so

handelten . Rußland , sagte Lenin , hat keine Gesetze gegen

Propaganda durch Anaeböriae der britischen Bevölkerung .

England hat tolcke Gesetze , folglich ist Rußland das liberaler

aesinnte . Sie würd m der britischen , der französischen oder

der amerikanischen Regierung erlauben , ibre eigene Propa -

aanda zu treiben . Er beklagte sich laut geacn das englische
Landesverteidiaungsgesetz . und was die Pressefreiheit in

Frankreich angebt so erklärt ? er . daß er gerade Henri Bar -

busses Novelle , . C! art4 " aeleien habe , in der zwei zensuriert «

Stellen ieien . . . Sie zensurieren Novellen im freien , demo -

' ratisthen Frankreich ! " .
Goode fragt «, ob Lenin irgend eine allgemeine Fest -

stevung zu machen babe . worauf er antwortete , das wichtigste ,

was er zu sagen habe , sei , daß das Sowjet - System das beste

sei , und daß die englischen Industrie - und Landarbeiter e »



Wrtwi ffe Ä fninTeiu 1fr 5offc , nach
! » em Frieden die britische Negierung nicht die Vcrüpent .
lichung der Sowjet - Konstitution verbieten werde . Moralisch
sei da ? Gowjet - System selbst jetzt noch siegreich , der Beweis
dafür sei in der Verfolgung der Sowjet - Liieratur in freien ,
demokratischen Ländern z-u erblicken .

Damit war das Gespräch zwischen Goode und Lenin
beendet . Goode reiste wieder nach England zurück und ver¬
öffentlichte seine Eindrücke , die er von Rußland er -
halten hat . —

Im Zusammenhang mit dem Lenin - Juterview bringt
der „ Manchester Guardian " übrigens auch den Entwurf
des Friedensvorschlags zum Abdruck , den die
Sowjet - Regierung Herrn Nullit mitgegeben hat . und der
im Interview erwähnt wird . Der Friedensvorschlag wird
dahin zusammengefaßt

„1. Alle Regierungen , die sich innerhalb des alten
russischen Reiches gebildet haben , sollen vollkommene Macht
über das von ihnen beietzte Gebiet haben , bis die Ein -
wohner die Regier ungsform bestimmt haben , die
sie vorziehen .

2. Keine dieser Regien ingon soll die andere mit
Waffengewalt angreifen .

3. Die Blockade über Rußland wird auf -
gehoben .

4. Wiederherstellung der Handelsbeziehungen .
5. Alle in Rußland gewonnenen oder eingeführten

P r o d u k. t e sollen ollen Klassen der . Bevölkerung ohne
Ausnahme zugänglich sein .

6. Alle russischen Regierungen gewähren ihren poli -
tischen Gegnern . Soldaten eingeschlossen , vollkommene
A m n e st i e.

7. Die alliierten Truppen verlassen
Rußland .

8. Gleichzeitige Verringerung der Sowjet -
und A n t l s o w j e t > A r m e e n auf den Friedens -
stand .

9. Alle russischen Regierungen erkennen gemeinsam
die finanziellen Verpflichtungen des früheren
russischen Reiches an .

10 . Freiheit des Wohnsitzes und Freizügig -
keit aller russischen Staatsbürger in allen Teilen Ruß -
tands .

11 . Zurückführrmg aller Kriegsgefangenen . "
. /

Vom Gislbaum
des Lelagerungszuslandes .

. . . hat b « Reichspräsident unverzüglich dem Reichstag
Kenntnis zu geben .

Am 27 . Oktober , 12 Uhr mittags , hat nach der Mel¬

dung des Wolffjchen Bureaus der Reichspräsident über den
Kreis Schleusingen , den Landkreis Ohrdruf und die Stadt

Zella - Mehlis den „ Ausnahmezustand " verhängt
und sich dabei auf den Artikel 48 der Reichsverfasfung be -

rufen . Wir haben gestern schon festgestellt , daß die

Verfassung keinen Ausnahmezustand
kennt , und daß deshalb ' die Maßnahme des Reichspräsi -
deuten verfassungswidrig und ungesetzlich ist .

Verschlimmert wird die Sachlage noch durch die Be -

rufung auf den Artikel 48 der Reichsversvssung . Es heißt
darin ausdrücklich , daß der Reichspräsident von allen auf
Grund dieses Artikels getroffenen Maßnahmen unverzüg -
lich dem Reichstag Kenntnis zu geben hat . Wir stellen

fest , daß bis heute , also volle zwei Tage nach der Be -

kanntmachung des Reichspräsidenten , in der Nationvlver -

sammlung noch nichts davon mitgeteilt worden ist .

Wiederherstellung der Ordnung in Schmalkalden .

Au » Schmalkalden wird nn » vom 28 , Oktober geschvisben :

. Belagerungszustand l Und in seinem Gefolge schwere Ein -

triff « in da » persönliche Leben . VersammlungSvexbote , Maschinen .

Zn deutscher KdegsgesureuHalt .
Der Franzose G. L. Äl a n che t hatte das Unglück , Soldat

zu Wersen . Er haue zwar das Glück , nicht für fein Patertand zu

sterben . Aber « hm widerfuhr das grausame Meßgeschick , von den

Deutschen gefangengenommen zu werden . Was et hier gelitten

hat , über steigt sibirische Greuelberichte imd ist beißender Hohn aus

da » prahlerische Geschwätz von der deutschen Kultur , müßte auch

genügen , um jene Klagen über die Leiden unserer Gefwngenen

verstummen zu lassen ; man hat sich nicht ? mehr vorzuwerfen ,

wenn man sich so viel , vorzuwerfen hat , und eS ist unsinnig .

immer « m KroiS herumzulaufen und die Leiden des einen durch

die Leiden des andern erhöhen zu wollen . Wir müssen ein Ende

,mit diesem VergeltunMvahn machen , wir müssen zuerst erkennen

lernen , daß wir selber Wuldig sind ; wir müssen nirbt mir Unsere

früheren Herren allein für alle Greuel verantwortlich machen , die

in ihrem Namen geschehen sind — wir selber sind mujchuldig ,

denn wenn wir uns nicht geduldig zu Werkzeugen hätten machen

lassen , wäre die Macht dieser Männer nicht so groß gewesen . Was

in unterm La - d « geschob , war de - AnSorn - l unserer gesamten
Mentalität . » Keiner ist schuldig . Alle sind schuldig . "

Blanche hat seine Ergebnisse «n einem Werke beschrieben ,
da » sich „ lln r - prSzaille »" nennt und 1913 erschienen ist . DaS

Buch ist ein To „ ntent der deut ben ? andr und mach ' vor

Scham ratlos . ES genügt , um alle deutschen Klagen über Miß -

Handlungen verstummen zm lassen . '

Man hat im Lager zu Krefeld die Franzosen , welche einen

Fluchtversuch gemacht hotten , m einen Käfig g?sperrt , der drei

Schritte lang - und 1H Schritt breit war , man hat ihnen trotz

eisiger Kälte keinen Mantel gegeben , wenig Brot und wenig

Wasser . Man hat ihnen jeden vierten Tag ein « elende Savpe

gebracht . Sie litten Hunger , sie hockten müßig — in dunkler

Kälte . Zwei Wochen lang hat diese Qual gedauert , bis man die

Befangenen befreit «, um sie hinter Stacheldraht zu bringen und

von brutalen Wächtern bewachen zu lass - n. Im Lager zu Frie -

drichZfelde hat mau unnütze Appelle i ' n die Nacht hinoin Verlan .

gsrt , die Gefangenen bei Regen «n ihren Lumpen wie Sträflinge

herumstehen lassen , sie eine ? Tages m' t Kolbenstößen in Vieh -

wagen getrieben und nach Westfalen geschleppt , man hat sie

„ Schwsiuhunde " beschimpft , man h « ihnen gedroht , man hat sie

- eschlagen . In Westfalen haben sie ' EntwäsierungSarbeiten ver -

ewepre vor den ü' sentTichen tKebäuden . NoSkesoldaten bis an die
�äbne bewafmri . stehet , davor Wache . Dienstfreie Soldaten be-
leben das straßcnbild . Immc , neue Truppen rücken an . H. ut .
nachmittag zog Ärtillevch mit neuer ßnsantcrie hier ein . Sic sind
berufen , in Zella - Mehli » die Ordnung herznstcllen . Heule morgen
ist schon ein ido-! der h. er lagernden Truppen nach diese », On
' bge gangen . Man will alw r « ? ganze Andustrieaebict . mit dem

' Selagerutl zSzuftand überziehen . Hof ' entlick lasson sich die Zella -
Mehliser Genosien dadurch nicht aus der Ruhe bringen . "

Dazu muß ergänzend beiperkt werden , daß in Zella -
Meh . is nicht das Geringste vorgekommen ist , nxzs zur Ver -

, „si9ling des ' verfassnngsividrigen „ Ausnahmezustandes "
hatte Veranlastung geben können .

Schützer der Preßfreiheit .
Lie Tcutichnationalen haben in der Nationalversämm -

lung eine Resolution zur Pressefreiheit eingebracht , die im
Einzelnen folgende Forderungen enthält :

die Sieichsregierung zu ersuchen , den Oberbefehlshaber in den
Marien anzuweisen , bei Handhabung de ! Gesetzes über den Be -
lagerungSzustand vom 4. Jüni 18S1

s ) unparteiisch und nur nach sachlichen Rücksichten zu verkahren ,
d) das Verbot be, täglich erscheinenden Zeitungen auf höchstens

drei Tage , bei Druckschriften , die in längeren Zwischen -
räumen erscheinen , auf höchsten » drei Nummern zu be -
schränken ,

c) vor Erlaß des Verbots den Herausgeber zu hören .
d) in der Verbotsanordnung den beanstandeten Artikel zu be »

zeichnen ,
ej wegen Wiedererscheinen » der Zeitung oder Druckschrift so-

fort mit dem Herausgeber in Verbindung zu treten .

Bemerkenswert ist es , daß die Deutsckmationalen als
Schützer der Pressefreiheit aufzutreten Veranlassung haben .
Solange allerdings nur die Presse der Unabhängigen So -
zialdemokratie und der Kommunistischen Partei unter den
Verfolgungen der Regierung zu leiden hatte , solange hatten
die Deutschnationalen nichts dagegen einzuwenden . Erst
das unbefristete Verbot der „ Deutschen Zeitung " hat sie auf
den Plan geru . ' . u .

Sachlich ist zu den Forderungen der DeUtichnanonalen
zu sagen : Der Belagerungszustand ist , wie wir wiederholt

nachgewiesen haben , verfassnnaswidrig und ungesetzlich .
Die Forbrnrngen der Deutschnotiomilen bringen also
nur eine Halbheit . Es muß verlangt werden , daß der ver -

fassungs - und gesetzwidrige Belagerungszustand , der über
Berlin und die anderen Teile des Reiches verhängt ist , sofort
aufgehoben wird . Der Schutz der Person , die Freiheit der
Meinungsäußerung und die Freiheit der Presse muß sofort
wiederhergestellt werden I

Ungehorsam gegen die Staatsgewalt .

Am Sonnabend standen vor der Leipziger Strafkammer
die Genossen Fichte als Redakteur der „ Leipziger
Volkszeitung " und Schöning als früherer Vorsitzen -
der des Arbeiterrats , weil sie die Bevölkerung zum Ungehor -
am gegen die Staatsgewalt aufgefordert haben sollen . Als im

April von der sächsischen Regierung über ganz Sachsen in ge -

' etzwidriger Weise der Belagerungszustand verhänat wurde ,

trotzdem außerhalb Dresdens , wo unter der Herrschaft der

Rechtssozialisten von erregten Kriegsinvaliden der Kriegs¬
minister Neurath ins Wasser geworfen worden war , im

ganzen Lande vollkommene Ruhe herrschte , da protestierte
Ver Leipziger Arbeiterrat und die „ Leipziger Volkszeitung "
dagegen . Der Arbeiterrat , dessen Befugnist « selbst von den

Behörden anerkannt wurden , crli : ß eine Bekanntmachung .

durch die der Belagerungszustand der sächsischen Regierung
für Leipzig als zu Unrecht bestehend erklärt wurde . Dies «

Bekanntmachung wor auch in zwei bürgerlichen Blättern ab -

gedruckt worden , aber nur gegen die „ Leipziger Volkszer -

: ung " wurde ihretwegen eingeschritten . Genosse Fichte
wurde zu vier , Genosse Schöning zu drei Monaten

Gefängnis verurteilt .

Aus der Verhandlung ist die Feststellung b . merk ' nswert .

daß das sächsische Belagerungszustandsgesetz

richten müssen , immer zehn Stunven laiv , im Wasser gestanden

und Schlamm geschivpt , während ihre Wächter unaufhörlich rie -

fen : » LoSI Los ! Arbeiten I " Wer sich einen Augenblick auf seinen

Spat - m stütz «, wurde gepüioelt . Es regnete damals unaufhörlich .

di « Gefangenen waren gänzlich durchnäßt , am nachts in ihre

Hütten zähnetlappernd zurüazutehven und sich aui faulem Heide -
kvaut » auszuruhen " . Hernach kamen sie nach Casiol , wo der

TyphnS herrschte , und man die Leichen tagelang auf dem nackten

Erdboden herumliegen ließ , der zum Infektionsherd werden

mußt « .
Tie Ueherledenden kamen in die Genend der ma surischen

Seen , wo Moskitos die Gefangenen zerstachen , wo man auf faulen

Breitern lag , von Flöhen und Läusen gebissen wurde und ver -

gebenS um Milderung bat . Mitleidige Frauen , die ihnen Brot

zustecken wollten , wurden von den Wöchiern mit Hieben davon -

gejagt . Vor Heißhunger kauten die lliiglücküchen Gräser und

Wurzeln , sie lebten von einem Siückchen Krie ' tSbrot und bekamen

zuweilen eine Suppe mit Hering und Backpflaumen . Man durfte

kein Feuer machen , man schlief auf nackten Breinern , vre ! Mann

hatten einen Löffel , eine . Eßschüssel ; ein Liter Wasser genügte täg -

lich für alle Bedürfnisse , e» gab keine Kanne , kein « Flasche , kein

Trinkgefäß , keine Bürste , keinen Spiegel , kein Rasiermesser , kein

Buch , kein ' Musikinstvument , keine Post , es war verboten , zu
lachen , zu singen , zu pfeifen , man durfte nicht zu weit berum -

- >ehen . man durfte nicht zu zweit sprechen . Und eS gab sonar nocki

Strafen I Man konnte in Einzekbast gesperrt oder an den Psah '

gebunden werden . Unter 39 Grad Fieber war man nicht krank .

und ein Offizier sagt «: „ Hier haben die Franzosen kein Recht
krank » zu werden . "

Kviegsgesangen in Deutschland — dem Lande der Kultur —

dem Lande Goetbes und Delhoven » . Wenn werdet ibr anfrören ,
über eure Nachbarn zu zetern , während ihr euch selber so be -

sudelt habt , baß man noch in Jahrhunderte ! , an euck d . mken wird !
Kurt Kersten .

„ Ter neunte November " heißt ein neues Buch von Rene
S ch i ck e l e . das in diesen Tagen als 8. /S . Bändchen der Samm »
lung » Tribüne der Kunst und Zeit " im Verlage Erich Reiß .
Berlin , erscheint . ES gibt d' e Quintessenz der deutschen Revolution
und Ausblicke in eine edlere und geistige Zukunft . Im Mittel -
punkte dieser Schrift steht das Problem der Gewalt , die Schlckele
als völlig ungeeignetes Mittel zur Verwirklichung der soziolisti -
t ' tfwn Adeale aufs heftigste bekämpft .

�trotz seines ehrwürdigen Alters von 68 Jahren n ocy nie
in a I s in S a ch i e n angewendet worden ist . Ersi
der rechissozialistischen sächsischen Regierung blieb es vorbe -
halten , dieses reaktionäre Gesetz als Kampfmittel gegen ihn
Gegner zu gebrauchen . Ter Prozeß selbst war nn Versuch .
die Justiz als Instrument im politischen Kampf zu ver -
wenden . Daß das jetzt nach der Revolution nach geschehen
kann , ist ein trauriges Zeichen für unsere voütiichen Zu¬
stände und für die Rechtsverhältnisse in der freien Republik
Deutschland .

lleble iie ' e des llornavemscr .

Der „ Bund entschiedener Schulreformer " hat an
�

dir

Preußische Landesversammlung das drin -

gendeErsuchen gerichtet , daß die Personalakten aus der

Zeit nach dem 9. November 1918 den Beamten ohne Ein -

schränkung zugänalich gemacht werden , und daß die Akten

aus der früheren Zeit geschlossen und alle Bemerkungen über

die politi ' che Tätigkeit der Beamten aus den Akten entfernt

werden möchten .

An das K u l tu s m i r> ' st e r i u m richtet der Bunb fol -

gen�e d r i n g e n d e E i n g a b e : .

Unter A, 2 enthält die Dienstanweisung folgende De -

stimmung :
Insbesondere wird der Direktor dem Unterricht der Lehrer

beiwohnen , so oft er es für nötig hält , und mit ihnen , wenn ihm
im Lehrverfabrcn etwas aufgefallen sein kellte , nach Schluß der

Stunde das Erforderliche besprechen . — E » wird dann weiter von

der Kontrolle gesprochen , die der Direktor an den Korrekturen

und Zensierungen der Lehrer sowie an dem Erfolg ibreS Unter -

richts zu üben hat .
Wir finden dies « kleinliche Beaufsichtigung und

Bevormundung mit der Würde eines Menschen und Lehrers

unvereinbar . Wir weisen aus die vielen Konilikte bin , die

au « dieser Bestimmur - » zwischen Direktoren und Lebrerslbaft eat »

standen sind . Wir weisen auf die schweren Demütigunaen hin ,

denen Aehrer auf Grund dieser Bestimmung vor den Schülern

ausgesetzt werden können und werden . Wir sind der Ueber »

zeugung , daß die Durchführung dieser Bestimmung manchem

Lehrer die Freude an seinem Berus für immer verdorben bat .

Der Bund fordert , daß diese Dienstanweisung , die zu den

zahlreichen Resten des Vornovember zählt , endlich bewitigt

und daß das Verhältnis zwischen Direktor und Lehrerschaft

des an die Kai ' erne erinnernden V o r g e s e tz t e n v e r -

bältnisses entkleidet und in ein kolleaiales umgewan -

delt wird . Der Bund rechnet bestimmt mit einer allge -

m e i n e n N e u g e st a l t u n g der Dienstanwefmn� er -

wartet aber , daß der angeführte Passus sofort ausgesimedcn

werde .

VaMslen und Kriegsschuld .
In Cassel fand Vvm 24 . bis 28. Oktober « ne General .

Versammlung de ? Deutschen Friedensgesell »
' ' » oft statt , die da » Programm und die Satzung der Gesell -

schaff neu zu gestalten und die Berichte über die Tätigkeit des

internationalen FriedensbureauS in Bern ent -

gegenzuuehmen hatte . Von besonderer Bedeutung ' war es . daß

die Forderun . - , aus allgemeine Abschaffung der Wehrpflicht neu

in das Programm aufgenommen wurte .

Auch auf diesem Kongreß traten geivisse , sck' on seit längere ,

Zeit bestehende . Gegensätze zwischen einzelnen ' Lchrendon Per .

sönlichkeilen der deutschen Pazi listen zutage . So vertrat Pro .

fessor Nicolai dem geschästSsttbvenden Vorsitzenden Prokessm

Quid de gegenüber scharf den Standpunkt des radikalen Fl »'

>t>lS. Er vcnlaiigte eine Neuwahl des Vorsiande » , da Qmdde nicht

niehr da » Vertrauen de » Auslandes genieße und infolge seiner

' Vrltung in wtchltgen Fragen nicht mehr geeignet sei . die Gesell¬

schaft nach außen hin zu reprä ' ent , irren . Der Antrag Nicolais

wurde allcrdinn » mit ziemlicher Mehrkeit abgelehnt . Die

stärk « der radisiflen und nemäß igten Riebtung in der Deutkchen

FrtedenSgefellfchakt trat am deuflichllen in der hlb ' ttmmung über

die Perkon kichheiten zutage , die die den deut ' chen Pazifisten im

Beruer Bureau zustehenden Sitze riunebmen Es er »

AusttM ' ioen .
Die Ausstellungen dieses Monat » bringen Zwetz erfreulich ,

Ueberraschungenp in der Galerie Ferdinand Möller , Po - sdamer

Straße 134c , Radierungen und einig « Malereien von Felix

Meseck und im Salon Gurlitt , PcrSdamer Srraße 113 —

leider in einem Sagle sonst voller Kitsch ! — , sechs neue Bilder

von Richard Jantbur .
Paul Cafsirer sVictoriastraße 33) stellt ein neues graphische »

Wer . ' von Max S l e v o g t an » , 47 Radierungen zu Mozart «

Z a n b o r f l ö t e , die nach Art von Randzeichnunaen Naren - itat «

aus Mozart « hand ' chnfilicher Par ' itur umgeben . Da ? Werk läßt

völlig kalt . Mit einer au » dem Handgelenk arbeitenden Routine .

mit . . heiteren Einfällen " , die nun leider schon reck » konventionell

und »tuvi ' ch Slevogtsch " wirken , steht Sievogt doch Mozart allzu -

fern . Wie aukzew ' rbelter Denkinbakt ist dieser Rahmen — gelegt

um kristallisch klaren Gesang . Slevegt macht au » der » Zauber -

flöte " bestenfalls ein « » Fledermaus " . Gegenüber der Abgegriffen .
h' it der Slevogfkchen Fmpiessionen wirken Fe . rx Mneck » �
Rad ' erungen wohltue d str - ng und rein . Meseck weckt Anierlnahm «

an seiner Arbeit dikziplinierlen Formen » . Die ' Radierungen zu ,

. . Penthesilea " haben wirklich , etwa » von der herben , aber leuch -

tendeu Schönheit Kleistscher Vers « . . . sp ' öde . aber klingend , wie

GlaS . Bei Slevogr Zappligkeit , bei Meseck g " spannie Härte
' Scheinbar ärmer an . . E' nkällc »" / sind M seck » Blätter reiche - a,

bildnerischem Sinn . Meseck liebt Chöre an » Menschen , deren

Gelleu er innerhalb des Parallelen knapp , aber ausdrucksvoll

variiert .
Ein äbnlich ' S V- rbältn ! s . wie zwischen Slevogt und Meseck .

besteht zwischen Gaul und Richard Jantbur . Der Vergleich mag
im Augenblick gewaltüim klingen . Aber die plastischen Tier «

Gauls , die Eastirer jetzt in einer großen Kollektion bringt .
und die Tiere , die Fanthur

'
malt , stellen sich unwillkürlich zum

Vergleich Gaul sieht da » Tier mit dem unbewuhicn Hochmut
de ? „ TierfieundeS " . Er schafft « men plastiscken Zoologischen
Garten . Man bewundert die . . Geschlossenheit der Form " bei

seinen Tieren . Ich finde nicht » Bewundernswerte » darin . Ich
empfinde bedauernd den Abstand , die Distanz , den Hochmut , der
kich da » Tier zum „ Motiv " wählt . In keine Form gezwungen .
steht da » Tier nun wie hinter Gittern , gefangen , wenn auch gut »
herzig . durchgefüttert . Woher dies « „geschlossene Form " ? Weil
Gaul sich nie der Kreatur geöffnet hat' , nie mit ihr verschmolz
Sein « „ Form " ist fa nicht die Form , die hinter dem Tiere steht



!) iElt Quiöbt 89 Stimmen , Nicolai dagegen nur 99
stimmen . Äliizc . dem würden getvahlt - Hellnru . y v. G e r i a ch.
Professor S ch ü ck i n g und d e R e u f v i' l l e. Pro - gramm und
snhiiwi w' - rde ne " el ' m>gt , ein " icharsc Entstehung gegen die

geplante� Wcltdlockade gegen Sowjetrutzland angenommen und
u. a. über die Schuld frage am Kriege msmmnig sol .
grnde Resl <nt ! on . gesaszi :

"*■"* Persammlung stellt fest , dost in der Beurteilung de ?
s stlldiniafeez . « das die Machthaber ' des alten imperialistischen
Deutichand an der Entstehung des Krieges trifft , die Ansichten
des deutschen ivie des internationalen P a z i f i s .
mus auscinandergehen , daß aber volle Einmütig -k e > t bepeht in der Fordern , ig . die Schuldfragerücksicht z-

�
o z u klären und diie Wahrheit unumwunden ZU

bekenne n. "

Die inlenilil ' ona' e Reastoti .
Ein Anschlag auf das Leben Frih Plattens

und anderer Genossen .
7 - r . . Basler Vorwärts " veröffentlicht den folgenden Brief :

«i . , _ � Bafel , den 15. Oktober .
■fn das Polilische Departement der schweiz . Eid -

genosfciischaft , BernI

�
Herr Bundesrat !

T . r „ Abanli " vom Montag , den 13. Oktober , enthält folgende
norre >pclidenz feines Wiener Spezialkorrefpondenten :

» Wien . 8. Oktober . ( Per Post angekommen . )
( Brante . ) Die verschiedenen offiziellen Agenturen verkündi -

gen die. Befreiung des Genossen P i a ! t e n aus dem Kerker von
Miava und fem « Ausweisung aus dem rumänischen Territorium
über die ukrainische Grenze , mit der AuZrede . ihm die Rückkehr
nach Moskau zu erleichtern . Doch Platten an diese Grenze stellen
bedeutet im Gegenteil , ihn den Händen der Weissen Garde zu
überliefern und zum Tode zu verurteilen .

Mit welchem Recht die Regierung von Bukarest , wenn sie ihn
einmal ausweist , den Genossen Plaite » nach Osten dirigiert , mit
der klaren Absicht , seine Rückkehr in seine schweizerische Heimat zu
verhindern , das weiss allein die Regierung in Bern .

Ein Beamter des Politischen Departement « von Bern ver -
Schert mir , das ? Oberstleutnant Schaetti , der von derselben Stelle
beauftragt ist , mit der antibolschewislischen Liga zu verhandeln ,
Iber die Mittel und Wege , die anzuwenden seien , um die kommu »
nistischc » Agitatoren und Propagandisten der Schweiz und Deutsch -
landz unschädlich zu machen , zu dem Schlust getomme » sei , es seien
die bekanntesten führenden Genossen der
sozialdemokratischen Linken z « ermorden .

Das schweizerische Politisch « Departement hätte in erster
Linie , durch Vermittlung des obengenannten Oberstleutnants ,
einem deutschen Agenten 800U0 Schweizer -
franken angeboten , wenn es ihm gelSiige , Fritz P t a t t e n
aus österreichischem Gebiet zu ermorden , während der Durch .
reise von Bukarest nach Zürich .

Diese Verhandlungen hätten bor einigen Monaten an der
schweizerischen Grenze zwischen Konstanz und Schaffhausen statt -
gefunden . Oberstleutnant Schaetti ist Kommandant einer Abtei - �
lung der schweizerischen Heerespolizei , die im bezeichneten Ab -
schnitt mir dem Grenzschutz beauftragt ist . �

Es ist klar , daß die schweizerische Regierung schon damals die
Befreiung P. ' aitcns aus dem schrecklichen bojarischcn Gefängnis
voraussah . Jetzt muss man sich noch vergewissern , ob die Regierung
! n Bukarest , in Kenntnis des Schicksals , das dem schweizerischen
Nationalrat Platten zugedacht war . absichtlich das Gerücht ver -
breitet , dass Platten nach Nnssland reise , während er sich in Wirk -
lichkeit nach der Schweiz begab ; oder ob es sich um eine Aenderiing
ihrer Absichten handelt , und zwar in dem Sinn , dass , statt Platten
auf dem republlkapischen Boden Oesterreichs zu ermorden , man
es für besser hielt , dies auf dem von der Weissen Garde besetzten
Territorium ausführen zu lassen .

Die Mörder erwarten jetzt Platten mit dem Dolch in der
Hand an der Grenze .

Ein Beispiel , woher der Terror kommt . "

Diese Mitteilung , veröffentlicht in einem angesehenen Blatte
oeS AuSiandeS von einem Korrespondenten , der als durchaus zu -
beklässig bekannt ist und der sich auf die direkten Mii ' cilnngen
eines Beamten Ihres DepariementS bezieht , muss neuerdings alle
Parielfreunde des Genossen Platten mit schwerer Besorgnis er -
füllen ; sie bedeutet zudem eine so schwere Anschuldigung gegen

dem Ursprung nahe , die kosmische Urform , wie sie Franz Marc

empfand , sondern die verarmte , die abgeleitete , die auf bescheidenes ,
bequeme » Menschenmass gebrachte Formel . Da sind JanihurS
Tiere anders I Mit aufrichtiger Bewunderung beglückwünsch « ich

Janihur zu diesen neuen Schöpfungen . Die Wirkung der ans

iransvavcnb ' S, stark geäderte » Papier gemalten Tafeln mit

Paradiesesszenen , die al » Fenstersebmuck gedeckt sind , ist wunder¬

voll . - Jänthnr steht nun in erster Linie . Und er malt das Tier

al » göttlich « Kreatur in Einheit mit der Krea ' nr Mensch , demütig .

solle r Silbe . Er gibt keine . geschlossen « Form " , er gibt Auflösung

in das Wunder .

Die Bilder M o l z a h n S . die W . . Sturin ' . � Potsdamer

Strasse Illla . zeigt , sind durch ihr st rke » düsteres Pa . hoS gewiss

nicht ohne Wirkiing . Aber ihre Leidenschaft knallt vorüber .

Einig " » ist wirklich schön , da » meiste gleicht den Blümnersckien

Rez ' tativen . d' e st» auch ausse o deutlich wirkunaSooN sind durch

ihr schnaubendes Patbo » . aber sich in ihrem Pathos selbst ver -

schlingen . Expressionismus als Methode . — Jacoba . van

H e e m S ke r ck S Entwürfe für Glaslenster . ebenfalls im . . Sturm " .

sind etwa » nüchtern anSgelallen . Mit Freude begnisse ich das

Erscheinen des PlastikeiS Karl Herrmann ( ebewdorr ) , von

dem hoffentlich bald mehr zu sehen ist .

Schliesslich muss ich von der Anssieilung sprechen , welche die

Stadt Berlin in der Aula der Gemeindeschule Litthauer

Strasse 18, veranstaltet hat ( Besuch unentgeltlich von 8— 8 Uhr

abends ) , und die auch durch andere Stadtneg " nden wandern soll .

ES ist eine Auswahl ans jenen Kunstwerken , die die Stadt auf

den Ausstellungen der letzten Jahre zu ' ammengekauft hat . E?

gfbl�in Berlin schon mehr als genug schlechte Bilder in genügend

zahlreichen Museen . Die guten aus allen diesen Sammlungen .

zusammen tvürden knapp da » kleinst « dieser Mil ' een füllen .

ES ist auch nicht « : n Bild in dr ser AnSsteNung . dessen ? nkanf

ckotwendig gewesen wäre . ShigelOch soll eine Sammlung zustande

kommen , die tvpisch Berlinische Kunst repräscnliert . ( Und dann

fehlt Zille ! ) Aber nickt » in dieser Sammlung ist wesenhart

Nerlinisch — weder Leistikow . nock Vesser Urv . noch Skarbina .

Rund heraus gesagt : die ' e Sammlung ist Kitsch , und sie darf

nicht sortges . tzt werden . Die Stadt BeAin , wenn sie die ausge -

vorse ' ne Srunmcn d r Kunst zugute kommen lassen will , stifte sie

Är die AbräumungSarbeilen der Sieges alle « . Oder sie

ieschreite den Weg , Malern und Bildhauern Ausgaben in . hr n

Berücken <m stellen . Sie nebme aber bei der Auswahl der Künstler

Ihre Behörde , dass wir Sie um sofortige Aufklärung über den
Sachverhalt ersuchen .

Für die GeschäftSleitnng der sozialdemokratischen Partei
Baselstadt und die Redaktion des „ Basler Vorwärts " .

Welti , Wieser .

Varleigenossen !
Ein neuer Zeitabschnitt hat begonnen . Die soziale

Revo' uti ' on, seit einem Jahr akut geworden , läßt sich
nicht mehr anshalten . immer weitere Kreise dringt
die Erkenntnis der Notwendigkeit einer Neugestaltung
unserer Eeselischastsordnung . Aber noch immer stehen
Hunderttausende , die in unsere Reihen gehörten , dem Ziel
der Ll . S . P . D. in Unkenntnis gegenüber . Noch immer

kann der arbeiterfeindliche „ Vorwärts " und die lorrum -

pierke bürgerliche Presse große Teile des Proletariats
irreführen . Hier gilt es , den Hebel anzusetzen , damit die

Avantgarde der Revolution immer stärker und kämpf -
kräftiger wird .

Erzieh nz zum Sozialismus .
rückhaltlose Aufklärung über die Schäden der kapitalisti -
scheu Gesellschaftsordnung , Kampf gegen offene und ver -

steckte Reaktion sind die vornehmsten Aufgaben der

„Zeeihelt ".
Je mehr sie gelesen wird , desto stärker wird ihr Ein -

fluß aus die Neugestaltung der menschlichen Gemeinschaft
im sozialistischen Sinne werden .

Eure Pflicht ist es , Parteigenossen , durch weitgehende
Agitation die „Freiheit " und damit die Partei zu stärken .
Nur noch wenige Tage trennen uns vom Monatswcchsel :

Habt ihr Ilhoa neue teser geworben ?

Erfülle jeder seine MW !

Vmder ZZarlei.
Agitatorische Erfolge in Teltow - Beeskow .

Ein « grosszüqiqe Agitation wurde in den letzten Wochen unter
der Landbcvölkevung im Kreis Tel » w- BeeSkow durchgeführt . In
78 öffentlichen Versammlungen mit dem The nie i Weis wollen b «
unabhängigen Sozialdemokraten ? haben wir versucht , auch der

Landbevölkerung , den Landarbeitern , Kleinbauern unser « Forde «
runrwn an den heutigen Statt verständlich zu machen . Wie not -

wendig dieselbe war , bewiesen die zum Teil vorhandenen rrigen
Meinungen und Ausfassungen unter der Landbevölkerung über
die U. S . P. In einer Reihe von Ortschastein waren es über -

Haupt die ersten Versammlungen , welche unsere Partei seit ihrem

Bestehen abhielt . Im den Orten , wo noch Anhänger der s . P. D.

vorbanden waren , versuchte die Zentrale durch bestellte D S-

lussionsredner zu retten , was zu retten war . Namentlich «in

Herr M « i s « - Charlottenburg , der in verschiedenem Versamm -
Hungen unseren Rednern gegcnüber ' rai . schreckte selbst vor den

schäbigsten Mitteln nicht zurück , dl « Sckäflein bei der Herd « zu
erhallen . DvS ihm dieses Vorhaben nicht gelang , lag e neSteilS
an dessen Unfähigkeit , vor allem aber daran , dass die Handlungen
und Taten der Rechlssozialisten ' elbst bei einem grossen Teil der

Landbevölkerumg keinen Anklang finden . In einer Reihe van Orlen
bete ligten sich auch Anhänger derselben an der Diskussion irnd

gaben in schlichten , bcredlen War en ihrem Unwillen über di «

Haltumg ihrer Führer Ausdruck . Was wir zu erreichen hos ' ten .
ha ! sich erfüllt . Der Erfolg ist in v e r s ch i e d « n e n neu ge -

gründetenOrtSgrupjzen und in der A u f n a h m e zahl .
reicher neuer Mitglieder zu finden . Lassen wir nicht

nach in der Agitalion , bauen mir dieselibe weiter aus , dann wird

auch der Teil der Landproletarier , der heu ' e noch indlsserent , poli¬

tisch uninteressiert ist , oder in Verke . nnung der Tatsachen sich noch
im Lager der Rechts soz Wilsten befindet , dem Weg zu unS finden ,

denn auch aus dem platten Lande hat «in « L« ih de » Erwachen »

begonnen .

nicht ihren bisherigen Massslab : wer war vor 59 Jahren einmal

jung — . sondern sie wäble die Jungen von h e u t e I

Da » Volk soll durch diese Ausst llung in Konnex mit der

Kunst gebracht werden ? Ich be zw ei sie den Erfolg . Ene Au « -

stell u ng von Bildern hat nur Sinn , wenn sie aus di « ursprüng -

lichste , menschlichste und unbekümmertste Art Freud « bringt .

( In dieser Umgebung wirkt schon Cor int HS Faunenbild al »

Labsal , nur weil eS stofflich derb ist , wirken Curt Herrmanns

Farben schon al ? Kostbarke t. ) Diese ? uSstcllung . schadet nur den

Bestrebnngen , die Volk und Kunst zueinander führen »ollen , weil

sie im Volke wieder die faliche Ansicht b. stärkt : es gbt also kein «

Kunst , die uns Freuhe mackt ; eS gibt nur eine uns langweilende

Kunst , die wir pslichtgeniäss bewundern sollen ! Am besten lvärc

es , dir Stadt Berlin baute mrfdem Geld « de » Kunstetati e neu

schönen , lustigen V rgnügungspark für Berliner Kinder . Eine

prächtige Ausgabe für Künstler . In der kleinen Bcrgischen Ge -

meinde Ründeroth sah ich etwas der Art . An einer wundervollen

Stelle unter Tannen ein Sp wlplatz für Kinder , mit einem l >alben

Dutzend verschiedener Schauk ln und KarusselS . Heiter , glücklich .

froh spiel ! en dort die Kinder — sie hatten ihre Freude . Solche Spiel -

Plätze sollte di « Stadt bauen . Kunst ist Freude ! Und wenn Ihr

Kunst nicht permitckeln könnt , so vermittelt w nigstcns Freude !
AdolfBehne .

Vortragsabende . Han�Hdinrich v. T w a r d o w s k i , der an

keinem , ersten Voitr - z sabenv in der Sezession als Rezitator und

acks Schriftsteller besonders in seinen Parodie » und den in ge -
radcr Linie von Christian Morgensterns Palipströmgedichlen ab -

stammenden Gaigenlicdern freundlichen Beifall fand , wiederholt
seinen Abend in der Sezession am Sonrmbend , 1. November . —

Ludwig Hardt wiederholt am Sonnlag , 2. November , ' m

Meistersaal lKöthener Strasse ) seinen Abend „Ergötzliche Ge -

schichten " ( Kleist , Fontane , Morgenstern u. a. ) . Dazu 12 Schau -
spielerporträts .

Tie „ Neue Musikgesellschast " veranstaltet am Donnerstag ,
den 39. Oktober , 8 Uhr , in der Philharmonie das erste
der acht grossen Winterkonzerle mit dem Philharmonischen
Orchester unter der Leitung von Hermann Eck e r ch e n. Zur
Aufführung gelangt die erste Symphonie von Bruckner , Christ -
elschenvorspül von Pfitzner und „ Romaniisches Lied " von Reger .

Einen Mvzartabcnd mit gleichem Programm wie das vor -

letzte Mütagskonzert der Volksbühne veranstaltet der Bildungs -

ausschutz U. S. P. Neukölln am Sonnabend abend �7 Uhr bei

Happoldr ( Hasenheide ) . Mitwirkende : Kapellmeister Schcrchen ,
das Blüthnerorcheiter . Hermann GreveSmühl ( Piolin «) .

Gewerkschaftliches .
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Bon der Tariftreue der Unternehmer .
Von einem unerhörten Versuch der Umg . hung tarifliche »:

Gchaltsvcr . inbarungcn gibt uns der Bund der techntschew
Angestellte » und Beamten Kenntnis . Bei der Firma
Dr . Max L e v y ist nach Abschluss des Tarifvertrages für Ange -
stellt « der Berliner Metallindustrie eine Einreihung in die ein -
zelnen EntlohnungSgruppen erfolgt , mit der sich die Angestellten
einverstanden erklären konnten . Hinterher hat der Firmeiünhaber
den Angestellten jedoch durch einen Bureauvorsteher sagen lassen ,
dass er , fall » sie darauf best . . he » würden , nach den Bestimmungen
der betrerfcnden Gruppen bezahlt zu werten , genötigt sei , anders
zu disponieren , d. h. seine hoch bezahlten Angestellten zu kündigen
und billigere AvbciiSkräfte dafür zu engagieren .

Das ist ein Vorsloss gegen Treu und Glauben , den man nicht
entschiede » genug brandmarken kann . Wenn der Verband Ber -
liner Metallindustrieller , mit dem der Vertrag abgeschlossen ist ;
seinen Mitglied . rn nicht mehr auf die Finger sieht , so darf er
sich nicht wundern , wenn man den Versichrrungen seiner Vor¬
treter , dass sie bereit seien , Verträge loyal durchzuführen , keinen
Glauben mehr schenkt . Sollten sich aus diesem Verhalten ber
Arbeitg . ber schärfere Konflikte ergeben , die schllesslich zu Streiks
fühien , so trifft die Schuld einzig und allein derartige Unter -
nehmer .

Eine Versammlung der FunktionSre der Sektion Z des Tran »
dortarbeiterverbande » ( Berkehrsgewerbe ) , in der über den Tarisi
vertrag beraten werden sollte , fand am 24. d. M. statt . EJ
machten sich gleich bei Beginn der Versammlung gegen die Peo
soney , die diesen Verlrag hinter dem Rückest der Berliner Kollegen
Ichast abgeschlossen hatten , Unruhe bemerkbar . Der Vvrsitzenb
des TranSportarbeilervcrbandeS O. Schumann veowahrte sich
gegen diesen Vorwurf . In der Diskussion wurde jedoch von de «
anwesenden Delegierten zum Stuttgarter VerbandStag bei
TranSportarbeiterverbandeS erklärt , dass es nicht wahr fei , dass
sie die Znstimmung zu diesem Kollektivvertrag gegeben haben "
und dass auch keine offiziell « Rücksprache darüber stattgefunden
hätte . Man habe sich lediglich in zwangloser Weise darüben
unterhalten und Schaumburg persönlich habe erklärt , dass unten
allen Umständen Ist « Berliner Kollegen über dieses Kollektiv -
abkommen gefragt werden müßten , trotzdem sei hinter dem
Rücken der Kollegen schuft von Schumann dieser Verlrag abge -
schlössen worden gegen den Willen der Kollegen schart / Von aller »
DiSkus ' siviiSrednern wurde das Kollektivabkommen bemängelt und
vor allen Dingen daS Zustandekommen scharf verurteilt . Der
Tarifvertrag wurde dann abgelehnt und ein « Resolution an -
genommen , die sich in ziemlich scharfer Weste gegen das Ver¬
halten Schumanns sowie gegen den von der Technischen l ' kothilf «
vorgenommenen Angriff auf da » Koalitionsrecht der . Arbeite «
aussprach .

In einer Versammlung aller in den Speditionsbetrieben Be «
schiiftigteir , in der der VerbandSvorsitzende Schumann über
„Wirtschaftliche Demokrali « und BetriebSrätcgesetz " referieren
sollte , wurde auf Wunsch einer vorhergehenden Vertrauens »
männerkonserenz dieser Branche bcantragl , auch einen Kor »
referenten sprechen zu lassen . Der Bränchcnleiter Berner wie
auch der Vorsitzende Schumann wandten sich dagegen , dass der
zu diesem Zweck erschieiieiie Genosse W e g m a n n das Kor -
refera » halte . AI » der Anirag trotzdem ziemlich einstimmig an »
genommen wurde , verließ Schumann den Saal , wa » mit starkem
Beifall begrüsst wurde . Nun wurde dem Genossen Wegmann
daS Wort zum Referat erteilt und er legte in l�stiindiftem Vor -
lrag unsere Auffassung unter sortwährenber Zustimmung der
Versammlung dar . In einer « instimmig aiigenonimcnen Re -
solution wurde Schumann wegen seine » Verhallen » «in Miß -
trauensvotum ausgestellt .

Betrieb Albatro » Johannistal . Donnerstag , 89. Oktober ,
früh 7 Uhr . müssen sich folgende Kollegen melden : Karteimum -
mern ö. 7, 8, v. 19, ll . 14, 16, 18. 22 , 23 . 24, 2S. Um 11 Uhr
Nr . : 27 . 29 . 39 . 32. 36 . 49 . 41 , 43 . 44 , 46 , 47, 48 , 59 . Di «
Kollegen wollen pünktlich erscheinen .

Groß - öerlin .

Klassen - Wochenkarten ans der Stadtbahn «

Die Neuregelung dcS Tarifs im Berliner Stadl - , Ring - und
Vorortverkehr oringt auch bezüglich der bisherigen Bestimniu . ngeti
über die Wochenkarten wesentliche Aenderungen . Bereits mehr¬
fach ist gerneldet worden , dass die Arbeiterwochenkart « am 1. No »
vember ausgehoben wird . An ihre Stelle treten im Fernverkehr
Wochenkarten 4. Klasse , im Vorortverkehr Wochenkarten 3. Klasse ,
deren Preis den ' . W Teil der Monaiskarte der betreffenden
Strecke und Klasse bilden werden . Während der Wochenkart «
4. Klasse die ent ' prechende MonatSkarie nicht zur Seile gestellt
wird , so wird nebeii der Wochenkart « 3. Klasse für . den Vorort -
verkehr die Monatskarte 3� Klasse in der alte » Form bestehen
bleiben . Die neuwi Wochenkarten 4. Klasse , die nur auf Fern »
strecken ausgegeben werden , berechtigen innerhalb der Berliner
Stadt - , Ring - und Vorortstrccken nicht zur Benutzung der Vorort »
züae , die bekanntlich nur 2. und 3, Klasse , also nicht die 4. Klasse
führen . Von den Vororlstrecken können also nur dann durch -
gehende Wochenkarten gelöst werden , wenn auf der betrefienden
Station Personenzüge des Fernverkehrs halten , und dann auch
nur auf Entfernungen von höllssteiis 49 Kilometern� Im ollge -
meinen berechtigen die Wockienkarten nicht zur Unterbrechung
der Fahrt . Im Bereich der Berliner Stadt - , Ring - und Vorort .
bahnen wird jedoch die Beendigung oder der Antritt der Fahrt
auf einer Zwischenstation nicht ckiS Fahrtunterbrechung angesehen .
Ebenso wie die einfachen Fahrkarten gelte » Wochenkarten nur
zwischen zwei auf der Karte angegebenen Stationen und haben
nicht die erweiterte Bernitzbarkeit der Monatskarten nach mehreren
an verschiedenen Strecken liegenden Endsiationen . Eine Au » <
nähme von der Regel bilden die Wochenkarten für die ganze
Stadt - und Ringbahn , die auch aus den VorortSitrecken Puilitz -
strasse —Lehrter Bahnhos , Stettiner Bahnhos — Gesundbrunnen ,
Papestrasse über Uorkstrasse nach Potsdamer Ringbahnhof oder

Grossgorschenstrasse — Wannseebahnhos gelten .
Der Zeitpunkt für die Einsührung der neuen Wochenkarte

ist nunmehr ebenfalls festgesetzt worden . Db ersten Wochen -
karten werden bereits vom 1. November 1919 ab ausgegeben
werden . Sie gelten jedoch erst vom ersten Tage der 44� Kalender¬
woche , für die sie ausgegeben werden , alh. nämlich vom Montag ,
den 3. November , bis zum Soyniag , den 9. November , einschlief -
lich . Wochenkarten ohne Namensunicrschrift sind im allgemeinen
ungültig doch wird der erste Tag , der Montag jeder Woche , von
dieier Bestimmung ausgenommen . Dienstags müssen alle

Wochenkarten die Unterschrift iragcn . Die allen Arbeiterwochcn .
karten dürfen auch nach dem 2. November innerhall » ihrer Gel -

tungsdauer benutzt werden .
Dies « Neuregelung der Arbeiterwochenkarten , die eine Ein -

führung von Klassenkarten bringt , verraten den engherzigen

Kastengeist , der in unse . er Eisenbahnverwal tnng noch iwinr »

herrscht . Man hätte in . unserem „ demokratischen " Zeitalter wohl
die ' Schaffung einer allgemeinen Wochenkarte erwarten

dürfen , die die Klassenunterschiede überbrückt . Bei der Strassen -
bahn geht «S sehr gut ohne Klassen . Auch für die Benutzbarkeick der

Wochenkarte sollten nicht so engherzige Gesichtspunkte mit ihre »

dissizielen Unterschieden zwischen Fern - , Vorort - und Stab wer »



kehr maßgehetiS fefr . . Iri Häver vor Wochenkarten sind doch
Arbeiter und Angestellte , die in Ausübung ibreS Berufs die
Korren benutzen . Bei der chronischen Ueberfüllung der Stadt -
bahn in den Stunden des ArbeilSbcg ' nnS und - fchlusseS sollte
vran den Arbeitern und Angestellten die rechtzeitige Erlangung
ihrer Arbeitsstätte nicht noch unnötig erschtveren . Ist damit der

VoltSwirlschaft gedient , daß bestimmte Züge und CoupeS brechen »
überfüllt sind , weil andere Wagen und Züge , die Fahrgäste noch
aufnehmen könnten , aus purer Pfennigfuchserei nicht benutzt
werden dürfen ?

Die Zwangseinquartierung in den Vororten .

Dem Beispiele der übrigen Kro� - Bcrlincr Gemeinden fol -
gcnd , hat nun auch der Magistrat S ch ö n e b « rg die zwangsweise
Einquartierung der Wohnungeioscn oerfügt . Bevor Zwaiig an »
gewendet wird , fordert der Magistrat die Einwohner auf , freie
Zimmer oder Wobnungen dem Wohnungsamt zu metden . Falls
di « Zahl der einlaufeiiden Meldungen nicht genügt , mutz das
Wohnungsamt mit der Beschlagnahme beginnen . — Der Schöne¬
berge r Magistrat macht ferner bekannt , dag Vermieter von Wohn -
räumeii , Läden und Werkstätten ein MietSverhältnis rechtSwirk -
sam nur mit vorheriger Zustimmung des MicteinigungSamtcS
kündigen dürfen .

Zu den Kvhlenschiebunge » , die wir in unserm Blatt geitzelten ,
teilt uns der ReichSkohlenkonunissar mit , datz er eine Unter -
suchung der Aiigelegenheit veranlaßt hat . Wir bitten unser : Leser ,
wenn ihnen weiter « Tatsachen bekannt werden , die auf Ver -
schicbung von Kohlen hindeuten , dies sofort dem Herrn Reichs -
kohlcnkoinmifsar , Berlin W 62 , Wichmaiinstratze lg , unter An -
gäbe der Einzelheiten mitzuteilen . — In unserm diesbezüglichen
Artikel mutz hinsichtlich des Herrn Zeh » , er richtiggestellt werden .
datz eS sich nur um zwei Waggon » handelt .

Siäubereien im Postscheckamt . In letzter Zeit mehren sich
wieder di « Fälle , in denen jung « Leute im Postscheckamt beraubt
und bestohlcn werden . Gestern beobachtete «in Mann im Schalter -
räum , wie «in ISjährigcZ Mädchen 8500 Mark in Papiergeld erhob
und in ihre Aktentasche steckte . Er folgte dem Mädchen und brachte
eS unter einer Vorspiegelung in den Hof des nächsten Grund -
stücks . Plötzlich blie » der Fremde dem Mädchen eine Hand voll
Pfeffer in die Augen , ergriff die Tasche mit dem Geld « und
entfloh . Einem anderen Mädchen wurde au » der Jackettasche ein
Briefumschlag mit lSOO Mark gerauht . Angaben zur Ermittelung
der Täter > - mmt Kriminalkommissar Dr . Riemann im Zimmer 76
de ? Polizeif - öfidium » entgegen . *

Zunahme der Ehescheidungen . Die Zahl der Ehescheidungen
ist in den letzten Jahren erheblich gestiegen . Prozesse in Ehesachen ,
in der Hauptsache Ehescheidungen , wurden vor den Zivilkammern
der preußischen Landgericht « in erster Instanz im Jahre 1916 in ».
gesamt 13 654 verhandelt . 1917 stieg die Zahl auf 15 593 . 1918
haben sich die Prozesse noch weiter auf 21 727 gesteigert . Auch
eine Folge des KriegeSI I

Vtlcftnfche mit M marpapieren , Geld , « crbandZbuch ( Metall -
arbeitcr - Bevbmid ) . Stempelkarte Deutsche Tciephonwerte vom

Schlcsischen Bahnhof bis Reichenberger Straße verloren gegangen .
Abzuacben bei Steenbock , Forster Siratze 16, Quergebände II .

Ein goldenes Armband ist in der Versammlung der Post - und

Telegraphenbeamten am 22. Oktober im Rosenthaler Hos verloren

gegangen . Zrvcckdienliche Mitteilungen in dieser Angelegenheit
bitten wir möglichst sofort an die Fachgruppe ld . Zentralverband
der Angestellten , Belle - Alliance - Stratze 7- 10 , gelangen zu lassen .

Nätcschule der Groh - Berliner Arbeiterschaft ( Freie Hochschul -
geinrinde sür Proletarier ) . Alle Kurse finden von Montag , den
3. November ab in der 24. Gemeindeschuie . Hinter der Garnison -

kirche 2 ( Nähe Bahnhof Börse ) statt . Die einzelnen Zimmer
werden am Eingang , Seitenflügel recht ?, durch Aushang bekannt -

gegeben .
Niederschönewride . Donnerstag , erbend 7 Uhr , findet im

Restaurant . Kyffhäuser " «ine öffentliche Versammlung statt .
Tagesordnung : Kirche und Schmie in der neuen Reichsverfaffung .
Ref . Frau Dr . Kriesche und G« n . Adolf Hoffmann .

tekensmitiellalegder .
Hennigsdorf . Von Dienstag dl « Donnerstag bei fäintlich - n Kar «

loffolfjiinUec für die Zeit vom Z. November 1919 bis «inlchli . güch
28. Dezember 1919. zusammen 56 Pfund Epeisedartosseln . Es bleibt
jedem die wöchentliche Abholung überlassen .

Velten . Di - Ausgabe der B ot- und Zuckerdarten im Amtsbureau
Vrellastrahe 19, voiiniltags von S bis 12 Uhr , für die Straßen mit den
Anfangsbuchstaben A bis G am Donnerstag , den 89. Oktober , von K bis
L am Freitag , den 31. Oktober , von N bis W am Eonnabend, , den
I. November . Ausgab « von Zusatzkarten am Montag , den 3. Novem -
der . Auf je zwei Abschnitt » 84 der Lebensmittelkarte wirb ein Paket
Reiskonseroen zum Preis » von 65 Pfg pro Paket verabfolgt ,

zieinlckendorf . LZ- st . Zwecks Urwahl her D- legl - rten zum Parteitag
1

findei Mittwoch , abends 7 Uhr , in der Aula der 5. Gememdeschul «
eine Milaliede Versammlung statt .

Charfottenburg . Aklionsia ! , Rätekommission . Dringend « Sitzung
Donneis . og 8 Uhr bei Tonat , Wielandstratze 4.

Tegel . Heute Mittwoch , abends 7 Uh , Mitgliederversammlung in

der Echuloula . Tr - sckowstratze , t . Erläuterungen zum Ersurter Pro -

gramm . Reserenl : Genosse Schwenk . 2. Urwahl der Delegierten zum

Parteitag .

Lerelnskslender .

Sozialistischer «- r ' Ie >V- rein . Montag , den 3. November , abend »

7� Uhr , Sitzung im Deutschen Zahnärzlehaus . Dülowstr . 101. Richter -
Zimmer . Tagesordnung : Ueber die Sozialisierung des H- Uw- I - » s .
Referent : Herr Zehden . Gäste willkommen .

Bund für Drcigliederung de » sozialen Organismus . Am Don -

nerslag , abend , 7) 4 Uhr , Potsdamer Strotze 33/aSu , Aletie gsbäud « Iii ,
Dortrag übe : Ruliurrotsfrapen .

Z- ntraloerband der Angestellten . Angestellt « der preußischen
Slavtssteuerämter Freitag , abends 6 Uh , Betiiedsversommlung in den
Mu. iker - Festföien . Kaiser - Wilhetm - Stratz « 31.

Zentralverband d»! Angestellten . Sektion der Reichs - und Staats -
beho ben Tonnerstag , den 36. Obiober , abends 6) 4 Uhr . Versammlung
im „Englischen Hos" . Alexonderstratz « 27 c.

Deutscher Hiiiidler - Dcrdand , Verwaltungsstelle Berlin . Am Ton -
nerslag , den 30. Oktober , abends 8 Uhr , „Englischer Hof " . Alexander -
stratze 27 b, Ouartals - Gcnsratversaminlung .

R- ichsbund der Invaliden usw. . Ortsgruppe tsirotz - Berlin . Groß «
öfsenttiche Versammlungen aller Unfall - , A beits - , Aliers - und A men -
rentenbezieher am Sonnabend , den 1. November , abends 6 Uhr . in
der Gemeindeschuie ( Aula ) , Bremer Slratze 13/17 , und in Lichtenberg ,
abends 6 Uhr, im Rerlgymnasium , Parkaue 12, — Montag , den 3. Ro-
vembsr , abends 6 Uhr , in der G- meindeschule ( Aula ) , Gotenbu . ger
Strotze 2, und in Deitzensee abends 6 Uhr , im Realgymnasium , Woelk »
Promenade 38. — Peserenlen : Leidensgcnossen Subk « und Schart «.
Thema : Das Hungerelend der Invaliden usw .

Avs den organlsakionen .
Post mw Telegraphie . Sitzung aller Funktionär « von, jetzt ab an

jedem 1. Freiiag im T�anat bei Poweileit , Iostystr . 7. Besonder « Ein -
ladungen ergehen nicht mehr .

8. Distrikt . Donnerstag , abend » 7 >4 Uhr , In der Diehhofsbörse ,
Eingang Eldenaer Strotz «, Mi gliederoersammtung . Stellungnahme zum
Parteitag .

18. Distrikt . Generolversammlung am Freitag , «. . 7. und 8. Abt. ,
abend » 7 Uhr , Schulauta , Ereifenhagener Slratze 26. >1. Stellung »
nahm « zum Parteitag . 2. Delegierlemvahl und Wahl der Kommissionen .
MiigUedsduch legitimiert .

Tempelhof . Freitag , abend » 7 Uhr , w der Aula de , Lyzeum » ,
Germoniast : atze 4, Mitgliederversammlung . Bor trag de » Genossen
Richard Muller über „ Die Bevussorganisationen de » Proletariats " .
Verschiedene ». Mitgliedsbuch legitimiert .

Hohen - Ncuendorf . Vorstandssitzung Donnerstag bei Richter , abends
7 Uhr . Alle Funktionär « und Arbeiterrät « müssen unbedingt erscheinen .
Freitag abend » 8 Uhr in der Log « Extva - Zahlabend .

Verantwortlich für dt « Redaktion Alfred Wielepp , Reukölln .
Berlogsgenossenschast . . Freiheil ", e. G. m. b. H Berlin . — Druck der
Lindendrucksret uni�Derlagsgef - Nschast m. b. H. , Echisfbouerdamm 19.

HMordesZn - u . Aus ' . andes
Karikaturen unä Witze

ln cker

„Freien Welt "
Heft 21

35 Pfennig . H? nte nen !

Landesaussteliungshalii
am Lehrter Bahnhof

Geöffnet von 10 —7 Uhr
Millwoch u. Sonn « band

von 10 —S Uhr
Eintritt preis SO Pf .

Montags nur für

waibllctieBtiucher

Donnerstags für

allgemeinen Besusti

tritli -
prell
l . M.

Aissteüang zur Bekämpfung
Her �eschleelitskrankheiten

Feiner Prtck , Thurneyier 1
Straüe 2. Hol I. II rechti .

Mööel ü
Chaiselongues �oiio . Me.

tallbetteo 75 bis 250 M. t Doppel¬
betten . Ankleidescbrüike .
KQchea. Metcke . AuKust8tr . 32A.
Quergebinde .
Chaiselongues , englische
Bettstellen . Patentruairatzen
70 —. Auflagematratzen 65 -
Walter . Stargarüer Straße l*.

I y e r H ö Ii f e

1

| Pelzß : arniturcnI Wunder -
' bare Kreuzfüchse von 100 Mark
an! Alaskaiüchse 75 Mark !

. Echte Rotfüchse 90 Mark !
Elegante Siiberfflchse , Slet -
. fßchsc , Zobelfüchse sowie alle
anderen l ' elzarten in großer
Auswahl zu allerbilligsten
Somnierprcisen ! Alpaka »
laschen ! Schmucksachen !
Leihhaus ! Warschauer Str . 7.
Sonntags geöffnet .

( Pe ' . zwaren , enorm billig ,
Jedes Stück ein Gelegenheits¬
kauf . Kreuzfüchsc . bildschöne ,

■fesche Verarbeitung 98 M,
( Rotfüchse 98 M. . Alaskaftlchse ,
ieidcnglänzend 68 M. , Blau¬
füchse , im it.. 38 M. , Posten
Pelzkragen und Muffen 28 M ,
SilberfÜchse . Slctfüchse . Zobcl -
füchse , Skunks , Iltis und vicie
andere Pel /arten , ausgesucht
schöne Stflcke . Ricscnauswahl ,
fabelhaft billig - SeltengUnstige
Qelegenhcitskäufe . Damen -
pelzmäntcl . Scalclektrik . Persi¬
aner usw. Neueste Mode.
erstklassige Verarbeitung .
Herren - Pelzkragen 28Mm Pelz¬
besätze . Spezial - Pel ? waren -
haus . Charlottenburg . Wilmcrs -
doner Straße 113-14. Hoch -

farterre. Sonntags geöffnet .
ernruf Steinpiatz IQ 461.

Kreuzfüchse , prima , 200 M
ai , Alaskaiüchse 150 M an,
Zobeifüchse . BI auf üebse , Silbe : -
füchse und alle anderen Pelz -
waren staunend billig . . . Tiptop",
Tormstraße 38.

flcrbstkostüme . Back -
flschkosiüme . Ulster , Astra¬
chanmäntel . Plüschmäntel .
Pclzware «, Kostrimröckt ,
direkt aus Arbe. tsstnben ,
Meyer , Bluchcrstr 13 1. ( Kein
Igfuicn. � Sohutays «n Hans *

Biiiie und rutl Jaekttt -
«nzilRe , Ulster , Pnletols 98 M
verkault von Moirag kl ,
freitae Meisner , Sk»litier
Siraße 117.

Achtung I
Q«rdinenvcrk »uf . Tenster

von 3(1 Mark an. Tischdecken
18. —. Diwandecken 70, .' I Uli-
bcltdecken 35. —, Steppdecken ,
Waff- Idecken 35 Mk. an. Ten -
piche 1( 0 Mk. aüiwSns . Künat -
lerer , r-Jinen, Zuieardinm ,
Stores , Portieren . Ufiufcrstoffe .
Bettvorleger . Federbeitci ,
Bc Iwiische t) <w. äuBerai billif .
Gele enheitskäufe , » Zchde -
nicker Straße 15 ( nahe Roaea -
tbaie : l ' lalt ).

' i c t ' iclia > Gardinen billig )
Oc e eniieitstcnufhau . Schön -
boni AckcrstraBe 16# 170. nni
Ro ; nhaler Platt . _

Stor ' 8. Khns lergardmen ,
Be ' lecken verkauft billieet .
flundt . Neue Schönhauser
St aße 16. III-

Holz re. ll , billig liefert ;
lernau , Neuköiie . Berliner
ttraße 95. Hof p. r. Mir. 60
la 75 frei Haus .

Gardinen . V erkauf I
abgepaßte und vom Stück ,
Fenster 25 . —an, Qelegcnheits -
käuie in KBnstlei gardinen in
Tßllstoffen . MullstoHen und
Madrasstoffen , sowie Lang
atores , Halbstorcs , Tfillbeit -
decken , Steppdecken , - Diwnn -
decken und vieles andere sehr
billig , nur Magailnstraße 1. 11,
nahe Aleaanderplatt .

üardinenverkauf . Fen¬
ster M. 25. . Bettdecken 25 —.
Storesverkauf . Teppich ver¬
kauf . Bettenverkauf , Bett »
wische . Schntucksachen . Qe-
legenheitskftufe . Leihhaus
Admlralstraße 4. eine Treppe -

Gardinen - Spezialge¬
schäft Fried . Priezenstr . Sd,
am Merltaplatz . empfiehlt
große Auswahl , nur Friedens -
wnren , Gardinen , Stores , Por¬
tieren , Tfllldecken . Stepp¬
decken , Federbetten , sowie
Teppiche . Linter . Wische und
vieles andere sehr gnt und
billig . Für Wiederverkfinfer
sehr gnte Gelegenheit , da
große Auswahl . _

Gardinen - Verkauf .
Cnorme Auswahl In Klicstler -
gardinen von 39 Mk. an. Große
Posten TOIlbeltdecken . Stores .
deutsche Teppiche von 150 Mk.
aufwirts . Liuferstoile , Bett¬
vorlagen staunend billig . Oe-
leienheittkiufe Herzig , El-
«aster Straße Ida . am Rosen -
thnler Platz .

Heut «
und folgende Tage soottbllllger
Verkauf von hocheleganten .
gediegenen , blauen Chevlot -
unJ gemusterten decken »
aazügen . ITachtvolle Herrea -
ulsfcr und Paletots jeder Art,
gestreifte Beinkleider . Simt -
liche Sachen eind von prima
Fne lensstoffen mit Roßhaar
and Leinen in ersten Werk -
stiften nngeieiligt . Niemand
versaümed esc selten günstige
Keufgeiegenlieit . Verkauf auch
Souatags bis 2 Uhr. Luft .
Muakauer Straße »6. parterre .
KeinLtden . beste Fehtgelegcn -
heit bis Oörlitser Bahnhof und
Hochbahnetation Oranlen -
straß *

100 Alle . Anaahlnngl
Waadlitr . Chaussee - und Land -
perselldn jeder Qrftßc . Hülsen ,
Steglif «. Vionvlllestraßn U,
Fernapreeher 2594erngp«gL?nwi «.gy-»

_ _

IRa�cnstcIn - Pinros . neu
und gebraucht , «flnstifi !« Qe-
lefenheitskfiuft ( Pneders -
ware ) : /bequeme Zahlungs -
weise . Münz * (f. ia.eise . Manzsir . i " _

OroBe Singer - Nähmaschine
wie neu verlcanit nach 5 Uhr
Ptt «r , N, Lttdensstr . 59 ll . ttof ,
II. Tr. _

_ _

Zigarren
nrima holländische Ware von
Mk. 900*— an offeriert frei¬
bleibend

B , Fun »
Schloasvlrer Utar 12

Tel, Hansa 660.

WohnunirsciurichtunsrI
Vollsiftnülke Stube und Küche
1390 M. . helles Schlafzimmer
mit Marmor und Spiegel 1560
Mark» Küchen , naRemeu , in
allen färben , von 375 M. an.
Möbelhaus Rehfeld . Badstr . 34.
Eventuell Zahl ungser leichte -
rungen .

I und 2 Zimmer - Ein -
rlchtungcn liefert als Spezia -
Utit zu denkbar niedrigsten
PreisenMoebeMtaehel . Moritz '
platz 58. Verkauf nur im
Pabrikgebftudc , Streng reelle
Bedienung .

Moebel - Boebel . Moritz -
platz 58. Pabrikgebäodc . Solide
Preise in Schlafzimmern .
Speisezimmern . Herrenzim¬
mern . Moderne formen . Beste
Verarbeitung .

Moebet - Boebel . Montz -
platz 68, Fabrikgebäude . QroGe
Auswahl in K' ciderspinden .
Vertikos Ausziehtischen . Trn -
meaus . Umbauten , Sofas , Ruhe¬
betten , Schreibtischen , Bett¬
stellen , Ankleldcschränken ,
Küchenmöbcln .

_ _

Schlafzimmer . Kflchen
»0 großer Auswahl . Möbel -
haus Hesse , Rosenthaler Str . 9.

Moderne
Schlafzimmer . Speisezimmer .
Küche. Ankleideschrank , Ver¬
schieden . einzeln . Umbausofa .
Chaiselongue , Bettstelle , ein¬
zelnes Büfett . Schreibtisch ,
Waschtoilette . Trumeau , Tep¬
piche . Federbetten verkamt
frau Tcltz , Köpcnicker
Straße 154. 4. Etage . Verkauf
an Privatleute , Händler ver¬
beten .

Drfiurend ! Möbel . Betten ,
Wäsche . Nachlässe , Einzel¬
möbel . Teppiche zahle höchste
Preise . Postbcsteüung . fuhr -
mann. Ackerstr . 48.

Kttchcm . moderne , mit und
ohne Anrichte , roh. gestrichen .
lasiert , enorm preiswert . Rie -
sentuswahl . Küchenmöbcl -
Pabrik Himmel , Lothringer
Str . ße 22 «Scb6iilnn . tr Inrl

ATöbelkreUlt an iriler -
mann. Kleinste Anzzhlung ,
bequem, : « Abzahlung , größte
Rücksicht . Einzelne Möbel¬
stücke gebe berei wütigst ab
Kriegsanleihe nehme in Zah-
iung. Bei Barzahlung de-
dentenda Preisermäßigung .
Liefere auch nach auswärts .
Landwehr , Mfiilerslr . 7. I Tr.
~ Mjf el - Oel . genhe7lsk5nlet
Stubeneinrlchtung komplett
840 — Mk. Küchen in allen
Farben , siebenteilig , herrliche
Ver " lasunRen395 . —Mk. ,Scli Iah
7immer , eiche , nußDaum ,
Marmor , dreiteilige Sto . fauf -
lagen . neu u. lebiaucht , billigst
Auktion und Möbelspeicher ,
Bad. tr . 31.

Fortzunhalber weiße
Klichenei richtung für 200 M.
verkauft Müller . Bellealliance -
atraße 102.

_ _ _

KsicheneiiiriciitunK .
Chaise ongu , Bettstellen ver¬
kauft bill g Schung , Swine -
noinder Straße 131.

Ginossm

beschtet die Insennien !

Koufgesuche

Kupfer
McssioKl Qaockalbar
SEml icbe IMetalUbiUIal
Platlo ! Silber ! Celdl

Zehntgebiaea kauft zu
F. » « » ikpreisen

„Metalischnsslze Cohn "
« ar Kür kr. 11
2) BehnhofatreB « 2

ram Anirai ' cr Bahnhof )
3) Nenkötln .

Kais . r - Frledrfch - Sfr . 229
( nahe Hcrmannplatz )

Tel. : Nord. 1333. Neukfilln 1819.

Piatin ! Silber: Qüecksiliierl
Jedes Quantum u. Zahngcbisse
Kauft zu Original - Sc melz -
preisen in unseren 3 Einkaufs -

stellen

„Me' aüSGhmelze Cohn "
1. Brunnenstrcßc . nur

Nr . II ,
2. Bali nhof strafle Nr . 2

•am Anhalter Bahnhof ».
3. Neukölln . Kalser -

Frledrich - Straüc 229
faahe He marnplruz ) .

Eiekttriecbe Leitungsdrähte .
Litzen . Kabel kauft Schumann .
Andreasstraße 78, vorn II.

am Schlesischen Bahnhof .

Platin , Brillanten ,
Qold. milder , alte Zahngcbisse .
Abfälle . Ketten , Ringe ,
Bestecke . Uhren , unmodern
gewordener Schmuck , Tafe ! -
autsätze . sowie Gekrätze kauft
zu höchsren Tagesprc cn.
Goldschmelze Kokoski , Bei m.
Brunnensiraße 16«. Telefon :
Amt Humboldt 3480. Eigene
Schmelze . Se bstvc - braucher .

Metallscrsmolze
kauft Platin . Zahngebisse bis
85# Mk„ Gold. Silber , Münzen
Messing . Kupier u. sämtliche
Metalle . Cnrislloa *! , RiiebeR-
llfltf Str. tt . KoUbuser Tor .

Metall « Ii bedeutende
Pre/serhÖhnng : ! Piatlmtb -
fille ! Zahngebisse , Zahn bis
25. —. Ooldab ' äHe! Silberad -
fälle ! Münzen ! salpetersaures
Silber ! Ouecksilbcr ! Trespen !
Stannlolpapier ! Kopfer ! Rot¬
guß! Messing ! Alummium !
Zinn! Lötznn ! Nickel !
Zink I Biet ! OIQhstrampfasche I
höchstzah ' end Schmelzerei .
Edclmetall - Einktufsbüro . We¬
be rstr . 31 ( Alexander 4243) .

Metallabfille . Silber -
bruch , Q ecksilber . Zinn. Zinn¬
geschirre . Spiralbohrcr neu.
Schmirgcllcinen , kauft Prci -
hoff Kottbuser Damm 66.
Telephon : Montzp atz 13580.
Eahceeblss « ! Platinabfäl e.
Geldsachen . Silbersach . , sämt! .
Metalle kauft höchsr/ahlend
Silberschmelze Chrlstior « *t,
Köpcnicker Strxße 20 a
tg�. genüHer MantenffalstraDe \

Was kt morgen in den

Waren aller Art. Kurz¬
waren , Stoffe usw. kauft
Iiiichs zahlend Lentz . Plesscr
Straße Ii. MorjUplatz 7&() .
Kail e SchOrzenstüffe , Hem-
denleinen , Futter - usw. Stoffe ,
Garn 12. 000 Yards , Schickler .
Oeoigenkirchpiatz 11. _

Mnlnrzl

Schellack und I . etm auch
ofu dwelae kauft E. Thun .
Berlin . Wlclefatr t § I
Moabit WftS

Teppich , gut erhalten .
kauft os -»er. Elsasser Str . 70.
Norden 55. Größe und Preis¬
angabe erbeten .

Werkzeuge und

Foschinen

Dr. med.
. r — Geyer .
Haut ». Frauenleiden . Behand¬
lung schmerzlos ohne Berufs
Störung . Blütuntersuchnng

Teilzahlung .

■fiBdflrJisir . iai� ; 1�

Spez » f - Arzt
Dr . med Grü�erine
Hui- , thrs-, «chüiclilililf -ii bei

' ««m üiJ Ftum, ßiiituitFrxiclai].
lavaiittenslrafi « 35 ,

: ; ' ck. Chauüseesir,a . StetI . Bhf.
Il -I . � . Sorn�ig1 ; I ' . i

! ! ! Cefd ! l !
für jede Wertsache . Höchst «
Ankaufspreise f. Piandsch - ine,
Brillanten , Oo?dge»tens ' . ürvJet
Teppiche . Bücher usu Wölfl ,
Priedrichsfr . 41 III. EckeKociittr.

Neptunkitt kittet alles ,
garantiert wasserfest . Tube
! . —Mk. Wiederverkäufer ge¬
sucht . Schröder , Novaiisstr . 8.

„ WahrheifRcchtsschutz ,
Direktor ManJus , Kottbuser

i Damm 65, hervorragende Er-
j folge in Ehescheidungen ! Straf *

sachenl Prozeß ach en!

Motor « , Kupferlciiunjren .
sämtliches InstnPaiionsmate -
rial kauft Ins ' aliationRgesch�ft
Bleycr , Grandenzer Straße 8,
Alexander 37�4

Bosch - Unterbrecher ,
Boschmagnete . Boschziindker -
zen, Vergaser sowie Ersatz -
teile kaufe laufend . Zu erfra¬
gen Meyeniliale , Zehdenicker
Str . 12a. (5—7).

Boschmasrnete , Bo- . ch-
kerrer , Unterbrecher . Zenith¬
und Pallasvergascr und Zube *
hörteile kauft Brandt , Berlin ,
SchlesHche Str . 12. Moritz -
platz 1484
Spiralbohrer ieden Posien
kauft Amthor . Christburger¬
straße 41

Rolend - FestsSlen , Elsasscr Strasse 26, bei

Mama Knortz ' sen

Näheres morgen früh .

Eos !

Messing
QuccksMbsr

Kyofer
sKcaiitch , Hij . ta ; »kiail ; !
Hiatlnl Sflberl Goldl

Zahttfblaaa . kaufl ru
ai . eriiöchßten

Fobriitpr « ! # « » »
fismeh "

FENNS T RASSE 48
Tel. : Moabü 23"».

_ _

Gold , Silber . Uhren , Pfand -
acbeine , Wertaachan kauft ,
Phantasiepreise . Ba iwatd -
atral « 53.

Spiralbohrer . Schreib¬
maschinen kauft Zimmer .
Wi tstoeker Sirnße 19.

Spiralbohrer . Werkzcng -
und Schnellstahl . Gewinde¬
bohrer . Feilen kauft Im en
Posien Junsnick , Prinrenstr . 5.Tel. : Morit/plar » t -Gl«.
Spiralbohrer , aus Schnell -
nnd Werkzeugstahl , kault lau¬
fend l . cbbzhl . Kommandanten -
Sfraßehk . Tel. Moritzplatz ?232.

Spiralboiirer . Namr -
staht , SchmirKelleinen . Drei -
bnekenfutt -r, Werkzeuge , Ma¬
schinen , Motore . Schreib -
Maschinen . Schmähen . Me¬
talle . Fiber kault jeden Posten
Werkzeiivhandlung Swillua .
0: anieiis : raBr 117.

mllMrr , Gold, Hin in. Mün-
z»n kauft zn den höclisten
Tagespreisen Renovierungs -
anatalt fflr Gold - nnd Silber -
waren norolheenstr . 50.

Altmetalle . Quecksilber
au höchsren Tagesrreisen
kanft Jeden Hosten . Metall .
schmelze , fnvalidunstr . 142
Norden 9649.

ICypf�r
Queck «ilberr
Mc

- - - - - -

_ _ _ _ _S&ntlicb ,
. . . otilUWM » ! . P ' * « " '
Gc ! d , Si l ) « vbmch _
w« bis8 «. kauft zu höCD« t « ii
Sc balTerbra « ickprei » # o

Misüönieize „Boises "
WEIDENWEQ 72

lam Baltenphtz ) .

Isöllwlen Kuptsrdral!!,
Litzep und Wseiisdraht,

kauft höchs' . ra Iiiend
iBjenlaüfiiBfean iictillc!! lag,

Linkstraße 10.
Tel. : Lütiow 3705 nnd *518.

Zahnirebiss « in Platin .
Gold. Kuü schuk zu itöchsten
Preisen auft „Metalikontor .
Alte Jakobs ' raße 138. " eka
Hollmannsrraßa . Moritzplatr ,

Kupferieitunzen . L. tzen .
Motore kault zu den höchsten
' • ««preisen Eicktrobttro
Saebel , Brückensir . 13. 3 Trp" der Jannow; ty . hr ; ir . w

Leltunesdrihte . Kabel.
Litzen , Acker - und - pulJrah :kauft hilchstzahlenu r . lekiro -büro Oraoiepstr lyo Mnl. 4016

Kupfer , Messing . Zinn.
Nickel , Zink, Aluminium ,
OuecksilbiT . Platin , Qold - u.
Silbeiablälle . alt , Miinicn .
sow e alle anderen Metalle
kau it „Metallkoufor . Alte
Jakohstraße >38. Ecke Holl -
mannstraße , Telephon MortU *
platz 12858. '

Eloklri , ; ha I�ipmgadrübteKauft u höchsten Preisen .»u- b Beate Kincei . Ber -
it « N . *lor >iigatr . 82a

Nickölin - Draht kauit
QrHneb' . Tg. Blumenstr . 41.
Schrei hm « sch ine . Kon¬
trollkasse kauft Schülke ,
Lmkitr . 1, LQtzow 6377.

Spiralüülirßr
mit Konus kauft jeden Posten
Klapproth . Könen cker S r 63.

Sniralbohrer kauft - bis
50 0o Aufschlag Scliwandt .
Woldenberger Str . 10 Seiten -
Jlükirl parterre .

Nplrajhohrer , Hoiz -
8chraubenri . öllampen,Scliiebe -
iehren mit Spitze . Feilkloben ,
Schleifmaschinen kauft Müller ,
Könenicker Straße 98. Moritz -
platz 6875,

2ipi ) albohrer , neue , jeden
P, sien . k. iuit Marten . Löwe »
straße 2 III

Spiralbohrer aller Art.
nur neue , zat . h höchste Preise
Beyer . Culmstrnße 10 lü .

ahrheit " Rechishchiuz
Direktor Mandus , Adalbert -
siraße » 3.

W ahrbtJf ' Rechlsschuiz .
Direktor Mandus . N ander -
• tiaße 7 ( blaue Schilder be¬
achten ! ' .

■,V\ ahrheit ' Rechtsschutz ,
DirekiorMandus . Große frank "
inrter Straße 10.

� ahrhelfReclitsscbuiz ,
Direktor Mandus . Neukölln .
Emser Straße 89.

Hoktorjur . , Blumenstr . 74.
45 iährige Rechtspflege , per¬
sönliche Sprechzeit 10—7.
Sonntags 10 —I. Kostenlose
Rechtsberatung . Verteidigung
in Zivil - sowie Strafprozessen .
Ermittelungen , Beobach ungen
in Ehescheidungen , Abmeiue -
klugen , Für. Norgesachcti . Gna¬
dengesuche . Mäßiges Honorar .
Teilzahlungen ; '

_ _

Kostenlose
Rechtsbcratnng . Von erfahre¬
nem Richter außerdienstlich
geleitetes Büro für Prozeß üh-
rung . RechtÄeistaid . Gerichts -
vertretung . Ocbührcnnachlaß
für Bedüfftige . Gesuche jeder
Art. Nicht ru verwechseln mit
unzuverlässigen Instituten .
Lothringer Str . 47 ( Rosenthaler
Tort . _

Justizrat , Rechts�cirat ,
allerbilligste Prozeßführung !
Eluscheidungs - , Alimenten - ,
Strafsachen ! Verteidigungen !
Haftentlassung ! Strafaufschnb ,
Rechtsbeistand v. Hacußlcr ,
Borsigstr U. StcttinerBahnhof .
( RatcrtcilungUibemitteltc um¬
sonst ) •_

Forderunzen übernehm .
zur energischen Beitreibung .
Auskunft . Ermittelung Beob¬
ach ttmg. Große Erfo gc.
Schäfer & Sieg. Berll . Neuen -
burger Straße 1 a. Telephon :
Moritzplatz 5435. _

Kriesrsanleihe .
Auslandspapie . e beleiht , kauft
Beleihungssielle für Wert »
napicre . Holzmarkts tr. 69- 70.

Achtung : ! Fuhren Jeder
Art . Möbültntnsportsoüdc
Preise . Prompte AusfU irung
Trennert . Palisadenstr . 47 IV.
Tel. Ale*. 5487.

Jusrendsrenosse als Mit«
bewolrncr iür tnöbl . Zimmer
gesucht . Näheres bei Sclim dt,
Michaelkiichstr . 28, im LokaJ�

Unterricht

Richtig deutsch
sprechen , schreiben lehrt Er¬
wachsenen lauch abends ) sehr
erfolgreich tüchtiger Sprach «
lehre r. A<nfrag . unt . . . Po- t agcr -
karte 187" Biicfpos ' amt Heriin .

Tierniarht 0
Kranke Ziegen ,
Kaninchen . Geilügclkia - ikheit
e: foigreichste Behandlung ,
Si: czialrezentc . Hunds - Kupic -
ren, - Vergiften . Böckeschneid .
nur vorm tt. nach Anmeldung .

Aläfüees Mono ar .
Tierarzt iüling

Lflbbcner Str . 20. a ScMesIsch .
Tor. 8—10 . 2—4. Sonnt . II —1.

Lerehfihner . Taube »,
Emen, Gänse . Kaninchen ver¬
kauft Steins Klein ierhandlunt
Wiener Straße 29.

Legehühner . Rasse und
Kreuzung verkauft Krieger ,
Prinzenallee 44. _ _

Ankauf und Verkaufs " mt«
lieber Rassehunde . Capelles
Hundezentrale ßöckhstr . 36.

Juneer Alann mit guter
Allg . meinb ; düng , rednerisch ,
schriftsteiierisch und organi¬
satorisch begabt , sucht ent¬
sprechende Stellung evtl auf
Redaktion oder knufm. Büro.
bisher agitatorisch tätig , selb *
ständiges arbeiten Oewohnh .
Thür. , Prov . Sachsen bevor¬
zugt . Angebote unter K. 3 an
die ExneU. der . . Freiheit *.

Zaun - Aulsteller . geö
suchen Hugo Wolff & f
Fr cd rieh , Fricdrlchsltaj
Trleohon 25.

Kemdenzuschneiderin
für Heiren - Obcriitmdcn bei
gutem Lohn per sofort ver .
langt Felix Jab . enka . Heiligc -
geists ' r . 12.

SpiralboHrer . neue , kauft
Indus triC *Fcdr. rfs «rtikel , Hank*
sti aße 90. Onergeb . pari , links -
4- 7.

Spiralbohrcr , neue , aus
Werkzeug - u. Sclmellbohrstahl
kauft Franks . Mariendorf ,
R ajhau sstr 21. Keller . _
Spiralbohrcr . Werkzeuge
für Metallbearbeitung ( neu)
kaufe Werkzcughandlung ,
Beuthstr . 14 ( Spitttlmwkt ) .

jljcrscaietisnes
MafikorsctU lertizt an'

bei Sionzuxabe Frau Marza -
rate Richter , Fehrbelllaat Str . 5

Botonfruyen
• %

stellt ein :

Speiütlcn Bernsee , Stegitz , Momni�ns' r . 59.
n Girschner , Gi' SC. ' inei Stelle Z

, Bartsch , Tenpfcof, WeiLetslr. 30.

„ Hackbarth , Mifl!:a6!kirciip:ai2 Z
n Schäfer , biU ' isenaeslr , 70.

„ Tornseif er , Lötieckef Siraße IL
für Leluter SUaüe .

M Werner , Gfeüswailier Stf. 29.
M Gerhard , KarlsLoisl
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